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Das WMliim der Abrüstungskmknnz tagtElsenbahnmMag ta Sberösterreich
Entgleisung eines D -Zuges bei Linz

Wien, 10. April . Der am Montag nacht um 23 Uhr au«
Wen abgehende D-Zug mit zwei Zugteilen Wien —Salzburg-
München und Wien —Pafsau —Holland entgleiste bei Linz au-
noch unbekannter Ursache . Der Lokomotivführer wurde getötet
<3ei den Reisenden gab es sechs Schwerverletzte und nenn Leicht¬
verletzte.

Obwohl amtlich über die Ursachen des Unglücks bei Ofterinc
noch nichts mitgeteilt worden ist, da noch keine Klarheit bestehe
wird jetzt allgemein ein Anschlag angenommen . Nach den bis¬
herigen Feststellungen sollen die Eisenbahnschienen in eine,
Länge von S Meter entfernt gewesen sein . Die Schienen sind
wie verlautet , bereits in der Nähe des Bahndammes aufgefun-
den worden. An der gleichen Stelle ist vor drei Jahren ei»
Eisenbahnanschlag auf dieselbe Weise verübt worden . Es besteh!
die Vermutung , daß es sich um einen Anschlag einer Terrorgrupp«
des aufgelösten Republikanischen Schutzbundes handelt.

Die Eeneraldirektion der österreichischen Bundesbahnen teil!
amtlich mit. daß IS Personen verletzt worden seien . Es handl«
stch bei ihnen ausschließlich um Beamte der Bahn und der Post
Getötet sei nur der Lokomotivheizer. Die Lokomotive, der erst,
und der zweite Postwagen seien umgestürzt und der anschlie¬
ßende Schlafwagen und die beiden Kurswagen seien entgleist
Dadurch seien beide Gleise verlegt worden . Der eingleisige Be¬
trieb sei aber bereits wieder ausgenommen worden.

Die Eeneraldirektion der österreichischen Bundesbahnen Hai
eine Prämie von 5999 Schilling für die Feststellung der Atten¬
täter des Eisenbahnunglücks bei Oftering ausgesetzt. Obwohl
die polizeilichen Ermittlungen noch nicht abgeschlossen sind , wirk
jetzt auch von den amtlichen Stellen mitgeteilt , daß mit dem
Borliegen eines Anschlages gerechnet werden müsse . Ueber di,
Täter fehlt bisher jede Spur . Von den IS : i dem Unglüä
verletzten Beamten ist ein Beamter seinen Verletzungen erlegen

Sie Entwicklung rer Arbeitslosigkeit
im Mürz tM

Berlin , IN . April . Der Ruf des Führers zum Beginn der
diesjährigen Arbeitsschlacht hat in allen Kreisen der Wirtschaft
nachhaltigen Widerhall gefunden Für März 1934 melden nach
einem Bericht der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung untz
Lrbeitslojenversicherung die Arbeitsämter einen Gesamtrückgang
von fast 574 vvü Arbeitslosen . Eine derartig starke Verminde¬
rung der Arbeitslosigkeit in einem einzigen Monat wurde im
Reich seit dem Sommer 1929 nicht mehr beobachtet ! Zm ersten
Vierteljahr 1934 hat dir Zahl der Arbeitslosen sogar bereits
nm nahezu 1,3 Millionen abgenomme ». 2 799 000 Arbeitslose
wurden am 31. März bei den Arbeitsämter gezählt . Damit ist
die Dreimillionen -Grenze der Arbeitslosigkeit fast um ein«
Biertelmillion unterschritten . Schon mehr als die Hälfte der
bei Beginn der nationalsozialistischen Machtübernahme vorhan¬
denen sechs Millionen Arbeitslosen sind wieder in Arbeit und
Lrot gebracht und der Arbeitslosenbestand zum 31 . März 1934
ist nur noch halb so groß wie am gleichen Stichtage des
Vorjahres.

> Daß sich die Arbeitslosigkeit auch in Len dicht besiedelten Be¬
zirken immer mehr aufzulockern beginnt , zeigen die zahlenmäßig
starken Rückgänge in Schlesien (minus 78 9991 , Sachsen (minus
69 999 ) , Brandenburg (minus 65 999) und Mitteldeutschland
(minus 57 999) . Bayern hat einen überdurchschnittlichen Rück¬
gang von über 79 999 . In den landwirtschaftlichen Bezirken mit
ihrem niedrigen Arbeitslosenstand sind die Rückgänge wohl zah¬
lenmäßig geringer , jedoch gemessen am bezirklichen Bestand an¬
teilmäßig höher. So kann Ostpreußen einen Rückgang um 40
». H . , Pommern einen Rückgang um 39 v. H . melden.

Tine starke Stütze dieser Aufwärtsentwicklung bilden die Ar¬
beiten aus dem Arbeitsbeschaffungsprogramm der Reichsregie»
rnng. Der kräftige Impuls , der von diesen Maßnahmen durch
Belebung der Nachfrage auf dem Jnlandsmarkt unmittelbar und
mittelbar ausgeht , und zu dieser Kesamtbesserung der Wirt¬
schaftslage geführt hat , trug zu der starken Entlastung fast aller
Berufsgruppen mit bei. Der Rückgang war im März am stärksten
im Baugewerbe (51,7 o. H ) .

Im Zuge dieser Allgemeinentwicklung sind die Anterstützungs-
einrlchtungen der Arbeitslosenhilfe im Monat März entspre¬
chend entlastet worden , und zwar die Arbeitslosenversicherung
um rund 169 999 . die Kriseufiirsorge um rund 172 999 . Haupt-
«nterstützungsemvfänger und die öffentliche Fürsorge um rund
298 999 arbeitslose anerkannte Wohlfahrtserwerbslose . Der Stand
an Hauptunterstiitzungsempfängern , die von der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung betreut
werden , war am 31. März 1169 999 . Die Zahl der arbeitslosen
anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen betrug nach den vorläufi¬
gen Ergebnissen noch 984 999 . Damit hat das Bestreben aller
beteiligten Stellen , gerade die langfristig Arbeitslosen wieder in
Arbeit und Brot zu bringen , einen bedeutenden Erfolg erzielt
Stauden doch um die gleiche Zeit des Vorjahres 2 299 999 arbeits.
lose anerkannt « Wohlfahrtserwerbslose in öffentlicher Fürsorge

Sen-rrson über -ie Lage -
Genf, 19. April , llnrer Vorsitz Hendersons besann am Diens¬

tag die Tagung des Präsidiums der Abrüstungskonferenz . Vize¬
präsident im Politis -Griechenland . Ehrenpräsident ist Motta-
Schweiz und Berichterstatter Außenminister Benesch . Von den
Ländern waren vertreten : England , Frankreich , Italien . Japan.
USA .. Sowjetrußland , Belgien , Spanien . Oesterreich, Argen¬
tinien . Tschechoslowakei . Schweden, Polen und Holland

Henderson hielt eingangs eine Rede , in der er auf das
den Mitgliedern des Präsidiums ausgebändigte Schriftstück über
den Stand der Abrüstungsfrag « verwies . Dieser Bericht be¬
weise . daß gar kein Grund zu der Annahme bestehe , daß weitere
Anstrengungen zwecklos sein würden . Er sei der Ansicht , daß
man für die Besprechungen mit den wichtigsten Regierungen
etwas mehr Zeit lassen müsse . Aber bevor man von einer wei¬
teren Vertagung sprechen könne, müsse man die nächste Tagung
des Hauvtausschusses festlegen. Gleichzeitig müsse man , um die
Arbeit des Hauvtausschusses zu erleichtern , ebentalls einen Ter¬
min für eine neue Zusammenberufung des Präsidiums festsetzen.
Henderson erinnerte u . a . daran , daß im Dezember 1932 einige
der Hauvtmitglieder der Konferenz die Gleichberechtigung iu
einem System der Sicherheit beschlossen hätten . Die Konferenz
selbst habe häufig beschlossen, daß man die Gleichheit anstrebe
und zwar vor allem durch Rllstungsherabsetzung und die allmäh¬
liche Abschaffung der Ansriffswaffen . Man müsse anerkennen,
daß in den letzten Wochen gewisse Aenderunseu eingetreten seien,
die unsere Arbeit schwierig machten. Henderson beschwor die
Mitglieder des Präsidiums , den Mut nicht sinken zu lassen und
weiter für die Abrüstung zu arbeiten . Er schloß mit den Wor¬
ten : „Ich glaube , daß es unsere heilige Pflicht ist, diese Konfe¬
renz zu einem Abschluß zu bringen , der im Einklang mit den in
den Verträgen übernommenen Verpflichtungen und unseren ei¬
genen früheren Entscheidungen steht. Denn nur so kann man noch
hoffen, ein neues Wettrüsten zu vermeiden zmd die wachsende
Kriegsgefahr zu beseitigen".

Dann legte der englische Lordsiegelbewahrer Eden den Stand¬
punkt der britischen Regeiruns ausführlich dar . Eden ging von
dem englischen Memorandum vom 29. Januar ds . Js . aus und
zeigte an verschiedenen Beispielen , wie England sich bemüht
habe , den ursprünglichen Macdonaldplan der damaligen Lage
anzupassen, selbst unter Opferung besonderer englischer Wünsche.
Er erinnerte an seine Rundreise in der zweiten Hälfte des Fe¬
bruar . die ihn nach Paris , Berlin und Rom geführt habe. Er
sei in der Lage gewesen, überall festzustellen, daß die Regierun¬
gen eine Verständigung wünschten. Trotzdem gewann er hierbei
die Ueberzeugung , daß die englischen Vorschläge vom 29. Ja¬
nuar wiederum eine Abänderung erforderten , wenn irgend eine
Aussicht bestehen sollte, daß sie allgemein gebilligt würden . Die
italienische Regeirung wäre zwar im Grundsatz bereit geweseir,
sie anzunehmen , jedoch seien sowohl von französischer wie von
deutscher Seite Bedenken und kritische Stimmen laut geworden.
Es sei offenkundig, daß das britische Memorandum ohne Ab¬
änderung zu keiner Verständigung führen wird . Ob diese Ab¬
änderungen zwischen den Mächten selbst vereinbart werden kön¬
nen. bleibt weiter ungewiß . Dabei muß die britische Regierung
im Auge behalten , daß sich die allgemeine Lage ändern kann,
während man immer auf ein llebereinkommen wartet . Eden
sagt weiter : „In diesem Augenblick kann ich nichts über die
d e uts che A n s i cht im Hinblick auf unser Meorandum sagen,
da sie noch nicht veröffentlicht worden ist. Wir warten auch auf
eine ergänzende Erklärung der französischen Haltung,
da die Note , dis wir von Paris kürzlich erhielten , nur vorläufig
war und durch eine endgültige Erklärung , die uns kürzlich ver¬
sprochen wurde , ergänzt werden muß.

Eden betonte sodann, daß die Schwierigkeiten sehr groß seien.
Zwischen Frankreich und Deutschland gebe es zwei grundlegende
Gegensätze:

1 . Den Gegensatz im Hinblick auf die Hveresstärke und die An¬
rechnung der Ueberseetruppen und der ausgebildeten Reserven
auf der einen Seite und der Militär ähnlichen Verbände auf der
anderen Seite.

2. Die Gegensätze im Hinblick auf den Zeitpunkt , an dem die
neue , kurz dienende deutsche Armee mit Verteidigungswaffen
ausgerüstet werden soll und im Hinblick auf die Ausdehnung
dieser Bewaffnung.

Ein Abriistuugsabkommeu fei nur deutbar , wen« diese und
«rudere Gegensätze beseitigt werden können. Die britische Regie¬
rung sei der Meinung , daß wichtiger als die Einberufung des
Hauvtausschusses der Abrüstuugskonfe ^ nz der Verlauf der Ab-
«üftungsarbeit in den nächste« Wochen sein werde. Die englische
Regierung habe nicht den Wunsch , den direkten Meinungsaus¬
tausch zu deu Regierungen zu unterbrechen , solange er iu nütz¬
licher Weise vor sich geht . Sic sei aber andererseits davon über¬
zeugt, daß diese Verhandlungen schon sehr bald den Stand er¬
reicht haben werde«, a» i dem das Präsidium der Konferenz sie

Vertagung bis Zv. Avrll
zur Kenntuf » nehmen kaun und auf dem da» Präsidium sich
dann über Schritte schlüssig werden mutz, die auf der Grundlage
der erzielteu Ergebnisse verfolgt werden k- uuen. Ich muß dea-
halb Vorschlägen , daß das Präsidium der Konferenz , wenn es
sich beute vertagt , noch befchleißt. von neuem gegen Ende diese»
Monats , erwa am 39. Avril zusammenzutreten.

Der Vertreter Rußlands trat für eine möglichst baldige Ei»
berufung des Hauvtausschusses ein . Der Italiener Marchese dt
Soragna schloß sich dem englischen Standpunkt an . Der Schwei-
»er Bundesrat Malta , hielt eine kurze Rede, die auf einen opti¬
mistischen Ton gestimmt war . Der Vertreter Frankreichs äußerte
stch nur sebr zurückhaltend. Die Verhandlungen seien noch nicht
abgeschlossen und eine neue Antwort Frankreichs stehe in Aus¬
sicht.

Das Präsidium bat sich auf dea 39. April vertagt . Gleichsei¬
tig ist beschlossen worden , den Hauvtausschub etwa am 23. Mat
zusammentreten zu lasten.

Barihov venntt den französischen Standpunkt ln Genf
Paris , 19. April . Die Blätter bestätigen , daß Außenminister

Barthou sich zur Völkerbundstagung vom 7 . Mai nach Eens be¬
geben werde , um dort den französischen Standpunkt zu vertreten.
Auch zur Eröffnung der Tagung des Hauptausschusses der Ab¬
rüstungskonferenz am 23. Mai werde Barthou nach Eens fah¬
ren . In einer Meldung des „Petit Parisien " aus Genf wird
darauf hingewiesen , daß auf Grund einer Besprechung zwischen
Massigli , dem Generalsekretär des Völkerbundes Aoenol , und
Henderson die Anregung Barthous , Len Hauptausschuß für den
23. Mai einzuberufen , günstige Aufnahme gefunden habe . Diese
Nachricht habe eine wirklich« Entspannung gezeitigt . In de»
Tat sei das Gerücht verbreitet gewesen, daß die englisch« Regie¬
rung mit Unterstützung der italienischen sich anschließe, eine Ver¬
tagung auf unbestimmte Zeit oorzuschlagen, um nicht die Ver¬
handlungen zwischen London . Paris , Rom und Berlin zu stören.

Pariser ZwisAknsviel
Francois Poncet bei Barthou

Paris , 19. April . Der französische Außenminister Bartho»
verhandelte am Montag nachmittag eine Stunde mit dem fran-
zöstscher Botschafter in Warschau, Larocke, und sprach länger«
Zeit mit dem französischen Botschafter in Berlin , Francoi»
Poncet. Er zog dann den Botschafter Larocke wieder zu de»
Unterredung hinzu . Anschließend daran verhandelte er wieder¬
um eine Stunde allein mit Francois Poncet . Ueber den Gegen¬
stand der Unterredungen verlautet amtlich nichts. Aber in gut
unterrichteten politischen Kreisen nimmt man an , daß die Be¬
sprechungen mit dem französischen Botschafter in Warschau de«
Vorbereitung der Reise Barthous nach Polen gegolten haben
So dürfte sich Barthou genau über die polnische Stellungnahm«
zu den aktuellen internationalen Fragen unterrichtet haben
Unter diesen Umständen dürfte auch der deutsch -polnische Nicht¬
angriffspakt eingehend geprüft worden fein, vor allem hinsicht¬
lich seiner Rückwirkungen aus die Lage in Osteuropa und auj
die polnische Politik überhaupt . Die deutsch -polnischen Beziehun¬
gen hätten wohl auch den Uebergang zu der tterredung zwi¬
schen Barthou und Francois Poncet gebildet , in der die Ab-
rüstungsfrage besprochen worden sei. Die Frage der deutsche»
„Aufrüstung" bleibe das Hauptproblem der Abriistungs-
kon serenz.

Ker» Besuch Barthous i« Berlin
Paris , 19. April . Die Morgenpreste bestätigt im großen und

ganzen , daß Außenminister Barthou stch direkt nach Warschau
begeben und nicht in Berlin Halt wachen werde. Der Halbamt.
liche „Petit Parisien " bezeichnet die Gerüchte über eine direkt
oder indirekt ergangene Einladung der Reichsregierung an Bar¬
thou als Phantasie . Der „Matin " meint , daß die Notwendigkeit
eines derartigen Besuches vorläufig nicht in Erscheinung trete
und der „Excelfior" glaubt , Laß in der Tatsache, daß kurz umher
«»der sofort nach deu französisch -polnischen Besprechungen kein
deutsch -französischer Meinungsaustausch stattfindet , kein Wert¬
urteil liege. Deutschland habe stets die Möglichkeit, mit der fran¬
zösischen Regierung auf diplomatischem Wege zu verkehren.

Pariser Stimme»
Der „Petit Parisien " weist besonders auf die Mitteilung«

hin . die Francois Poncet über die Einstellung Deutschland« zu
den Verhandlungen über du Rüstungsbeschränkung gemachi
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haben dürste . Es ist natürlich , schreibt das „J »ur «»l" , dah jetzt,
» o der entscheidende Verhandlungsabschnitt beginnt , die sran»
zöfische Regierung die Ansicht des Mannes , der über die Ein¬
stellung Deutschlands am besten unterrichtet ist. kennenlerne»
will und »hm entsprechend Anweisungen geben wird . Francs»
Poncet hat Barthou höchst wichtigen Ausschlug geben können.
Das «Echo de Paris " erklärt , es werde in seiner Aufsagung.
Laß die französische Politik ins Schwanken gekommen sei , immer
wehr bestärkt. „Wir lehnen nicht mehr so kategorisch den Ge¬
danken ab , eine Aufrüstung Deutschlands wenigstens in gewissen
Grenzen zu legalisieren . Aus jeden Fall geben w >r zu verstehen,
- atz der Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz hierzu Stellung
zu nehmen hat . und auf Grund dieser Tatsache ermöglichen wir
«s Henderson und Eden , ihre Verhandlungen wieder auszuneh¬
men . Gleichzeitig vertagen wir die in London verlangten Er¬
klärungen Uber die Aussührungsgarantien unter dem Vorwand,
Dag diese Garantien unmöglich ausgelegt werden können, so¬
lange der Inhalt des etwaigen Abkommens unbekannt ist." Das
Platt vertritt den Standpunkt , man dürfe sich nicht auf das
«mlassen . was Deutschland verlange , sondern müßte Deutschlands
Müstungsstand seststellen . Erst dann könne Frankreich in voll«
Kenntnis der Sachlage seine B üigungen stellen . Auch das
«Journal " scheint mit der Wendung , die die Besprechungen neh¬
men. nicht zufrieden zu sein . Jedenfalls bemüht es sich, in einem
besonderen Artikel nachzuweisen, daß Frankreich, obwohl es die
Aussprache annehme , damit nicht dre Aufrüstung Deutschland»
« nd seine eigene Abrüstung zulasse.

Ser Muttertag bleibt
verliu , 10 . April . In einer vom Prorngandaministerium ein-

berufenen Konferenz , an der die Vertreter der Ministerien des
Amtes für Volkswohlfahrt und der Verbände des Reichsaus¬
schusses für Volksgesundheit , des Aufklärungsamtes für Bevölke¬
rungspolitik und ferner die Vertreter der caritativen Verbände
u a . teilnahmen wurde die Beibehaltung des Muttertages be¬
schlossen. Ueber den Rahmen des eigentlichen Muttertages hin¬
aus wurde vorgesehen, den Tag als Tag der Familie zu
begehen und ihn durch künstlerische Veranstaltungen würdig zu
gestalten . Sammlungen werden nicht stattfinden . So wird in
diesem Jahre der 13. Mai das Gepräge erhalten , das ihm Dr.
Knaur als Vorkämpfer für den Muttertag seit 1922 wünschte.
Di « Federführung für die Durchführung des Muttertages wird
bei der NS .-Volkswohlfahrt und be« dem deutschen Frauenwerk
liegen.

Die Reilungsakiilin für den «TschellUskill"
Moskau , iv . Avril . In einem Funkspruch aus dem Lager der

«Tscheljuskin" -Besatzung heißt es , daß die Witterungsverhält-
nisse wieder eine ungünstige Wendung genommen haben . Der
im Lager gelandete Flieger Slepnew , der beabsichtigte, neue
Mitglieder der Besatzung nach Wankarem zu bringen , hält sich
gegenwärtig noch bei den Schiffbrüchigen auf , da er den Start
wegen des Witterungsumfchwunges verschieben mußte . Des¬
gleichen haben die anderen russischen Flieger , die von Wankarem
»ach dem Lager des Professors Schmidt fliegen wollten , einst¬
weilen aus den Starr verzichtet. Die am Samstag von den
Fliegern nach Wankarem gebrachten fünf Personen aus dem
Lager des Professors Schmidt wurden mit dem Flugzeug nach
Wellen transportiert , da ihr Gesundheitszustand außerordent¬
lich gelitten hat.

Mehrsitziges fravzWches Kampfflugzeug
Paris . 1V . Avril . Auf dem Militärflugplatz Villacoublaq fan¬

den am Dienstag Probeilüge eines mehrsitzigen Kamvsflugzeu-
»es statt . Der Avvarat erreichte in einer Höbe von 4999 Meter
eine Durchschnittsgeschwindigkeit vo» 399 Kilometer in der
Stund «. Man betont , daß dies die größte Geschwindigkeit sei , die
bisher mit einem msbrsitzigen Kampfflugzeug erreicht wurde.
Der Avvarat ist ein „Pole » 54"

Neues vom Zage
Keine Zurückhaltung beim Kauf neuer Schulbücher

Berlin , 10 . April . Der Reichsminister des Innern hat
in einem Erlaß an die Unterrichtsverwaltungen der Län¬
der darauf hingewiesen, daß die vielfach beobachtete Zurück¬
haltung der Eltern beim Einkauf neuer Schulbücher in die¬
sem Jahre eine Schädigung des Schulbuchverlagswesens
verursache, die sich auf dem Arbeitsmarkt nachteilig aus¬
wirken müsse. Da für das neue Schuljahr keine neuen
Schulbücher eingeführt werden , wird den Eltern schon im
Interesse der Arbeitsbeschaffung nahegelegt , wie in den
vergangenen Jahren die zum Schuljahrsbeginn üblichen
Einkäufe neuer Bücher für ihre Kinder zu bewirken.

Feuer in einem ehemaligen Stahlhelmlager
Haltern , 10 . Avril . In dem ebcmaligen Stablbelmloger Haus

Ockendorf brach aus bisher noch ungeklärter Ursache ein Feueraus . das mit rasender Geschwindigkeit um sich griff . Bei den
vöscharbe ' trn und Rettungsversuchen der Feuerwehr stürzte plötz¬lich der Schornstein ein und begrub mehrere Feuerwehrleute»nter sich Zwei von ihnen wurden getötet . Drei weitere kamen« t Verletzungen davon.

Das Eoldland «Ophir " gefunden?
London , lv April . Nachrichten aus Addis Abeba , der Haupt¬

stadt Abessiniens, wollen wissen Saß ein französischer Forscher
das aus der Bibel bekannte Goldland „Ophir " entdeckt hat.
Der Forscher. Beyronde Prorok , versichert , er habe alle Tempel
und Bergwerke aufgesunden , in denen in früheren Zeiten Gold
und Smaragden in großer Menge gewonnen worden seien.
Französ . Reserveoffiziere das Opfer eines politischen Streits

Paris » 11 . April . Am letzten Sonntag gerieten bei einer
patriotischen Feier in La Rochelle der Vorsitzende des Ve-
zirksverbandes der ehemaligen Frontkämpfer von Lucon,
ein Hauptmann der Reserve, und ein anderer Hauptmann
der Reserve in einen politischen Streit , der in ein Hand¬
gemenge ausartete . Einer der beiden Offiziere trug Ee-
stchtsverletzungen davon . Die beiden Gegner hatten nun
die Absicht , die Angelegenheit durch ein Revolverduell aus¬
zutragen . Inzwischen ist jedoch der verletzte Hauptmann
gestorben . Die Staatsanwaltschaft will nun feststellen, ob
der Tod des Hauptmanns auf die bei dem Handgemenge
erlittenen Verletzungen zurückzuführen ist.

DK Gestaltung des 1. Mat
Ae gewaltigste Kundgebung der Wett

Berli «, 1ü . April . Der Ta« der Nationalen Arbeit hat nach
»en durch das Gesetz der nationalen Arbeit iestgelegten Bestim¬
mungen den Charakter , einmal dre Geschlossenheit des schallen¬
den Volkes darzutun . weiter den feierlichen Rahmen für das
durch das Gesetz oorgeschriebene feierliche Gelöbnis der Ver¬
trauensmänner der Betriebe abzugeben, schließlich aber auch,
um mit dem symbolischen Kalendertag des 1 . Mar das neue Le¬
ben. die Wiederkehr des Frühlings , zum Ausdruck zu bringen.

Die Ausgestaltung dieses Tages ist auch dementsprechend. Die
Einleitung der feierlichen Veranstaltungen ist eine Kundgebung
der Hitler -Jugend um Mitternacht auf dem Brocken im Harz
(wie im vergangenen Jahr ) . Dort werden aus allen deutschen
Gauen Gefolgschaften der Hitlerjugend Zusammenkommen und
Frühlingslieder singen. Der Reichsjugendfübrer Baldur von
Schirach wird eine kurze Ansprache halten , die auf alle deutschen
Sender übertragen wird . Die HI . ihrerseits wird kür ältere
Mitglieder Paralleloeranstaltungen an noch zu bestimmenden
Orten im ganzen Reich durchführen.

In Berli»
Morgens um 7 Ubr wird in Berlin in den frühen Morgen¬

stunden. ausgehend vom Knie ein Festzug durch die Straßen
der Stadt sich bewegen. In diesem Festzug wird altes deutsches
Brauchtum in zeitgemäßem Gewände dargestellt werden . Die
Reichsstände der Industrie , des Handels und des Handwerks,
der Reichsnährstand werden durch symbolische Darstellungen auf
Wagen oder durch Fubaängergrupven vertreten sein. Dir Ge¬
staltung des Festzuges , wie überhaupt des ganzen Tages liegt
in der Hand des Reichsministers für Volksausklärung und Pro¬
paganda . der zur Unterstützung der Gestaltung des Festzuges
die Abteilung Volkstum und Heimat der NS .-Eemeinschall
„Kraft durch Freude " berangezogen bat.

Im Reich werden ähnliche Festzüge in allen größeren Städ¬
ten nach denselben Gesichtspunkten durchgeführt werden.

Um 9 Ubr findet dann im Lustgarten der erste Staatsakt
statt und zwar als Kundgebung der Schuljugend in Anwesen¬
heit der Vertreter der Reichsregierung und der Behörden . Zu
diesem Staatsakt ist auch das diplomatische Corps eingeladen
und Vertreter der Reichsregierung werden das Wort nehmen
Diese Kundgebung wird auf alle deutschen Sender übertragen
«nd im ganzen Reich werden Parallelveranstaltungen kür di«
Schuljugend durchgeführt . Den Schluß der Veranstaltung im
Lustgarten bildet das Vorbeiziehen des Fcstzuges.

Während dieser Zeit werden aus allen deutschen Gauen die
Vertreter der deutschen Arbeiterschaft in Abordnungen mit Ver¬
kehrsflugzeugen der Lufthansa nach Berlin gekommen sein. Sie
werden in ersten und bekannten Hotels in Berlin untergebracht,
um schließlich um 12 Ubr ofiiziell von der Reichsregierung em-
vfansen zu werden.

Um 14 Ubr findet in der Staatsoper Unter den Linden ein
Festakt der Reichslulturkammer statt , bei dem der Neichsmini-
ster Dr . Eöbbels sprechen wird . Hierbei wird der Film - und
Vuchvreis zur Verteilung gelangen.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 11 . April 1934.

„Grünen Baum " - Lichtspiele. Da der Samstag und
Sonntag anderweitig belegt ist , bringen die „Grünen
Vaum " -Lichtspiele den Kriminalfilm „Hände aus dem
Dunkel am Mittwoch , Donnerstag und Freitag.

Mutter und Kindt Für das Hilfswerk „Mutter und
Kind " des Amts für Volkswohlfahrt bei der Obersten Lei¬
tung der P .O . r -rrdient ein Berliner Beispiel überall Nach¬
ahmung zu finden . Es wurde in einem Mietshaus zu
Spenden für die Ausstattung eines Säuglingskorbes aufge¬
rufen . In kurzer Zeit hatten über 20 Familien Kleinig¬
keiten, meist Anfertigungen aus alten Sachen gespendet und
die erste Ausstattung für einen neuen Erdenbürger wax
fertig . — Diese Tat christlicher Nächstenliebe
läßt sich ohne viel Mühe und mit geringem
Kostenaufwand wohl in allen deutschen
Städten und Dörfern durchführen.

Hausfrauenverein . Die gestrige Monatsversammlung,
die leider nur sehr schwach besucht war , brachte den Haus¬
frauen den Vortrag von Frau Beßler von Eoslar/Harz
„Vom rechten Spare n"

. Die Vortragende sprach in
Reimen , die in ihrer lustigen und launigen Weise viel Hei¬
terkeit hervorriefen . Sie zeigte so allerlei wirklich gedie¬
gene Dinge , die wertvolle Anregungen zur nützlichen Ver¬
wendung von allerlei alten Sachen gaben . Besonders ihr
eigenartiger Ueberkragen und ihre verschiedenen Schäle
fanden ungeteilten Beifall . — Gesundheitliche Verhältnisse
zwangen unsere seitherige 1 . Vorsitzende Frau Veeh, von
ihrem Amt zurückzutreten und den Hausfrauenrerein zu
einer Neuwahl . So wurde zur Wahl einer neuen Vorsitzen¬
den geschritten. Dabei wurde mit glänzender Mehrheit
Frau Alwine Horkheimer gewählt . Es wurde dann
noch der 2 . Vorsitzenden Frau Würth der Dank ausge¬
sprochen für die viele Arbeit und Mühe , die sie hatte in den
letzten Monaten . Ganz besonderer Dank aber wurde Frau
Veeh gezollt für all ' die viele Hingabe , die großen Zeit-
und Kraftverluste , die Frau Veeh freudig und selbstlos dem
Verein gebracht hat . Auf Anregung hin wurde dann Frau
Veeh als Ehrenmitglied vorgeschlagen und mit war¬
mer Begeisterung wurde dieser Vorschlag einstimmig von
den Hausfrauen angenommen . Frau Horkheimer nahm die
Wahl vorläufig an und versprach , ihr Bestes für den
Verein zu tun . Nach Abmachungen zwischen dem Reichs¬innen - und Reichswirtschaftsministerium ist der Reichsver¬band Deutscher Hausfrauenvereine e . V . dem Reichswirt¬
schaftsministerium unterstellt worden . In einer Unter¬
redung mit Herrn Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt,
Herrn Staatssekretär Dr . Feder und der Referentin für
Hauswirtschaft , übernahm auf Wunsch des Herrn Reichs¬
wirtschaftsministers Staatsjekretär Dr . Feder die Betreu¬
ung unserer Arbeit . Damit ist die Existenzberechtigung und
-Notwendigkeit der Hausfrauenvereine auch von dem

Die Feier auf dem Tempelhofer Feld
Voraussichtlich um 1 6 Uhr wird der Staatsakt auf dem Te» -

pelhofer Feld beginnen , bei dem der Führer sprechen wird . Hiei
wird das feierliche Gelöbnis , das das Gesetz der nationalen Ar¬
beit rür die Vertrauensmänner fordert , erfolgen . Zu diese»
Zweck werden die Vertrauensmänner auf dem Nordieil in de,
Nähe der Führertribüne zusammengezogen werden , um dam,
angesichts des Führers ihr Gelöbnis abzulegen . Die Veranstalt
tung auf dem Temvelbofer Feld wird auf alle deutschen Send«
übertragen.

Im ganzen Reich '
finden in allen Städten bis zu den Kreisstädten Parallelvev
sammlungen statt , bei denen ebenfalls die Vertrauensmann«
ihr feierliches Gelöbnis ablegen werden.

Diese gewaltige Kundgebung wird also ähnlich wie die Kund»
I gebung gestaltet sein , die seinerzeit bei der Vereidigung dei

politischen Leiter der NSDAP , stattfand.
Der Aufmarsch zum Temvelbofer Feld ist viel¬

leicht die größte organisatorische Ausgabe, die bisher in de,
Welt gestellt worden ist. Es liegen beim Propagandaministv
rium Meldungen über eine Beteiligung auf dem Tempelbose,
Feld vor . die derart riesig sind , daß mit Mühe und Not 13 Am
Marschwege festgeleot werden konnten. Bis zum Beginn d«
Staatsaktes wird auf dem Temvelbofer Feld ein halbes Dutzenl
von Bataillonskavellen der Reichswehr , in einem großen Ov
chester vereinigt , die Massen unterhalten . 2999 Sänger werde»
Früblingslieder singen. In der Luft werden künstlerische fliege¬
rische Darbietungen geboten . Eine Fabnengruvve von 3 Fahne»
in der phantastischen Höbe von 45 Metern wird die Nordseit,'
des Platzes abschließen, daneben zur Linken und Rechten zwei
Gruppen etwas „kleinerer " Fahnen in einer Höhe von 36 Me¬
ter . Für die leiblichen Bedürfnisse sorgen 69 Verkaufsbuden , so¬
wie etwa 5—6999 fliegende Händler.

Schließlich werden um 21 Ubr die Massen noch einmal n»
Lustgarten zusammenkommen. wo der MinisterpräsidentDö¬
ring sprechen wird.

Der Abschluß
Zwischen 29 Ubr und 1 Ubr nachts finden im ganzen Reich

Maifeiern mit Tanz der Betriebsgefolgschasten in ^ Ue»
statt . Jeder deutsch« Sender wird aus semer Landschaft heran»
die Maifeier der Belegschaft eines Betriebes übertragen , als»
rum Beispiel eine halbe Stunde aus der Maiseier der Beleg¬
schaft der Schichau-Werit in Elbing , eine halbe Stunde der
Zevvelinwerke in Friedrichsbafen usw. Dieser so vergnügte Ab¬
schluß des Tages der nationalen Arbeit wird durch die NSBO.
und die NSDAP , im ganzen Reich veranstaltet.

Die allein in Berlin entstehenden Kosten für die baulichen
Anlagen , den Festzug usw . dürften rund l Million RM . errei¬
chen. Auch im Reich werden die iestlick)«n Veranstalrungen er¬
hebliche Kosten verursachen. Sämtliche Kosten werden aus dem -
Erlös einer F e st t a g s v l a ke t t e , die in einer Auflage von
25 Millionen Stück zum Vertrieb kommen, aufgebracht werden.

Reichswirtschaftsministerium anerkannt worden . So kann
nun der hiesige Hausfrauenverein auch weiterhin seine
Tätigkeit entfalten.

Aus dem Turnkrcis 8 Nagold . (Vorturnerstunde in Nagold
und Freudenstadt . — Wertungsturnen im Bezirk Freudcnstadt-
Horb .) Zn der Turnhalle in Freudenstadt fand am letzten
Samstagabend unter Leitung von Hugo Bacher- Freudcnstadt
eine Vorturncrstunde und Turnwarteschule für die Vereine des
Bezirkes Freudcnstadt —Horb statt . Zur Einübung standen vor

«allem die Uebungcn für das Kreisturnfest in Neuenbürg und
das Kreisjugendtreffen in Freudenstadt . Am Sonntagvormit¬
tag kam dann ebenfalls für den Bezirk Freudenstadt —Horb ein
Wertungsturnen für sämtliche Eeräteturner zur Durchführung.
Wie Vezirksturnwart Hugo Bacher dabei einleitend ausführte,
ist der Zweck dieses Wertungsturnens , nicht nur die schon oft in
Mannschastskämpfen erprobten Eeräteturner zu prüfen , sondern
auch die Anfänger und mittleren Könner mittelst des Einzel-
und Mannschaftskampfes zu gutem Durchschnittskönnen heran-
zubildcn . Den hauptsächlich aus Turnfreunden von Freudcn¬
stadt bestehenden Kampfgerichten stellten sich Turner aus den
Vereinen Altheim , Dornstetten , Freudenstadt , Frutenhos , Hoch¬
dorf , Mitteltal und Pfalzgrafenweiler . Erwartungsgemäß
zeigte sowohl einzeln wie mannschaftsweife der Turnverein Freu¬
denstadt die besten Leistungen ; Dornstetten fehlte noch manches,
bei Pfalzgrafenweiler zeigte sich nur der alte Kämpe Lamport
gut in Fahrt . Wenn die übrigen Vereine eine niedere Punkt¬
zahl erreichten , so soll das für sie Ansporn zu fleißigem Weiter¬
nden sein . Ihr Beispiel der Teilnahme an den Wettkämpfen
aber sei allen anderen Bezirksvereinen , die mit Abwesenheit
glänzten , mahnendes Vorbild . An die Wettkämpfe anschließend
fand die Vorturnerstunde noch eine kurze Fortsetzung mit Wie¬
derholung des schon am Vorabend behandelten Stoffes . — Zu
gleicher Zeit , also ebenfalls am Samstagabend und Sonntagvor¬
mittag , sand auch in der Turnhalle in Nagold, und zwar
unter der Leitung von Kreisoberturnwart Pantle - Calw,
eine Vorturnerstunde des Bezirks Nagold — Calw statt.
Erfreulicherweise war hier die Beteiligung der einzelnen Vereine
wesentlich besser als im Bezirk Freudenstadt —Horb . Bei der
Vorturnerstunde waren außerdem zugegen der Führer des Turn¬
kreises 8 Nagold , Dr . E i s e l e - Dornstettcn . ferner die leiten¬
den Personen des nunmehr ebenfalls zusammcngeschlosscnei,Turn - und Sportvereins Nagold , Gg . K ö b e l e u . W . H es pe-l e r . — Am kommenden Sonntag , 15 . April , finden für das
Frauenturnen ebenfalls Vorturnerstunden statt und zwar für die
Bezirke Calw —Nagold und Freudenstadt —Horb in der Turn¬
halle in Dornstetten. Beginn 9 Uhr vormittags ; für dc»
Bezirk Neuenbürg in der Turnhalle in Neuenbürg . Beginn 8 .S»
Uhr vormittags . Zugelasscn sind jeweils der Turnwart und
zwei Turnerinnen . Die Lehrgänge sind Pflicht und es wird er¬
wartet , daß sämtliche Abteilungen der Turnerinnen vertreten
sind. Kpr.

Nagold , 9 . April . (Waldbrand . ) Im Stareneck , auf
der Grenze des Nagolder und Mötzinger Waldgebietes , ent¬
stand ein Waldbrand. Glücklicherweise waren Mötzin¬
ger Bewohner , darunter SA . -Leute und Sportler , rasch zur
Stelle und konnten den Brand , der sich auf einige hundert
Quadratmeter ausdehnte , löschen, so dah die Nagolder
Hilfsmannschaft unter Führung von Forstmeister Birk nicht
mehr in Tätigkeit treten mußte.

Bad Teinach, 10. April . (Inbetriebnahme des Selbst¬
anschlußamtes . ) Am Freitag , den 13 . April , mittags zwölf



« r . 85 ,Gch» «rr» iUH« T«re»zelt»«s Seite 8

Nas WlnterWWerk 1SZZ-N ln Mrttrmberg-MriWlerli
GelamtMr ! brr Selb « und Warenspenben 8 Millionen

Stuttgart , 10 . April . Einer Zuschrift der Landesführung des
Winterhilfswerks in Württemberg -st u. a . folgendes zu entneh¬
men : Bei dem lebhaften Interesse , das überall dem Winter-
hilsswerk entgegengebracht wird , hat die Bevölkerung ein Recht
darauf , schon jetzt einen Ueberblick darüber zu erhalten , was etwa
insgesamt an Spenden eingegangen ist und was mit diesen
Spenden geschehen ist.

1. Die Eingänge an Geld und Waren . Der Kasse der Landes-
vnd Gauführung des Winterhil ' swerks Württemberg -Hohenzol-
lern sind I 433 849 RM zugegangen , wovon etwa zwei Drittel
der Kreisführung Stuttgart gehören . Sei deren Kasse sind dann
noch unmittelbar 510 000 RM . eingeoangen , insgesamt also in
Stuttgart bei der Gau - und Kreiskasse 1943 849 RM . Die
Summe der Geldeingänge bei den Kreiskassen außerhalb Stutt¬
garts beträgt 1 900 000 RM . Es ist noch mit weiteren Eingängen
zu rechnen , so dag die Gesamtsumme von 4,Millionen in Geld¬
spenden erreicht werden wird.

Hinsichtlich der Lebensmittel - und Warenspenden liegen ge¬
naue Zahlen bis einschließlich 24. Februar 1934 vor . Hiernach
beläuft sich der Eeiamtwert der Geld- und Warenspenden auf
rund 8 Millionen RM An diesen Geld- und Warensvenden be¬
teiligten sich alle Kreise der Bevölkerung . Besonders wirkten
sich auch die monatlichen Abzüge, welche sich die Beamten . An¬
gestellten und Arbeiter machen ließen , kräftig aus . Da diesen die
monatlichen Plakenen gegeben wurden , läßt sich aus deren Zah¬
len auch der Umfang der monatlichen Abzüge einigermaßen er¬
sehen Im Oktober wurden in Württemberg 49 600 Stück Pla¬
ketten ausgegeben . im November 224 000 , im Dezember 247 000,
im Januar 248 000 , im Februar 249 000 , im März 248 000 . Das
Einloofgericht erbrachte allein die schöne Summe von 920 000
Reichsmark.

2 Die Verwendung der Mittel . Mit den eingegangenen Geld»
uns Naturalspenden wurde nach den Richtlinien der Reichssüh-
rung eine umfassende Naturalversorgung der notleidenden Be¬
völkerung durchgeführt . Die von der Landwirtschaft gespendeten
Lebensmittel wurden in der Hauptsache in Sen betreffenden Be¬
zirken selbst an Bedürftige verteilt . Eine größere Anzahl von
ländlichen Bezirken konnte jedoch einen Ueber schuß melden,
welchen die Landesführung des Winterhtlfswerks notleidenden
Vedarfsbezirken und Bedarfsgemeinden zuwies . Hierunter fallen
besonders die Bezirke Maulbronn . Neuenbürg , Neckarsulm und
Gmünd . Da die Kartoffelernte in Württemberg nicht besonder^
Lut_ausgefallen war , mußten von der Landesführung noch ru .w

80 000 Zentner , etwa die Hälfte davon in Norddeutschland, zu-
gekaust werden In Stuttgart allein wurden 53 000 Zentner
Kartoffeln an Bedürftige verteilt . Die Kartoffeloerteilung
konnte überall abgeschlossen werden , bevor der Frost eintrat.
Zn allen größeren Gemeinden konnten auf Grund der oorgenom-
menen Kieidersammlungen Wäsche und Kleidungsstück« verteilt
werden . Die schönen Spenden der württ . Textilsirmen trugen
dazu bei , diese Ausgabe wesentlich zu vervollständigen . Einen
besonderen Nachdruck legte die Landesführung . einem Wunsche
des Reichsstatthalters entsprechend, auf die Versorgung der not-
leidenden Bevölkerung mit gediegenen , dauerhaften Schuhen.
Die von der Reichsführung des Winterhilsswerks organisierte
Brennstossversorgung hat sich angesichts der strengen Kälteperio-
Len im Winter als besonders notwendig erwiesen . Der Träger
des Winterhilfswerks war im ganzen Reich die NS .-Bolkswohl-
fahrt . In Württemberg stellten sich sofort die Zentralleitung

' für Wohltätigkeit und die Bezirkswohltätiakeitsvereine in de«
Dienst des Werkes . Uebrrall arbeitete die NS .-Volkswohlfahrt
zusammen mit der NS .-Frauenschast tatkräftig mit . Sie führte»
die zahlreichen Straßen - und Haussammlungen durch , soweit
nicht die Organe der Partei selbst es taten . Die Vorschläge wur¬
den vielfach von den Amtswaltern der NS -Volkswohlfahrt ge¬
macht Das Winterhilfswerk fand also in Württemberg - Hohen-
zollern überall stärksten Anklang . Es trat , getragen vor; ns-,
tionalsozialistischem Wollen , als ein Hilfswerk des ganzen Volke«
in die Erscheinung, an dem alle Krei ' e sich gerne beteiligten.
Ls erfüllte ohne Zweifel auch in Württemberg die Aufgaben.'
die ihm vSm Führer und von der Reichsregierung gesetzt worden
find. Allen denen , die gespendet und geopfert , und den vielen
Amtswaltern und ehrenamtlichen Kräften , die das Hilsswerk
mit durchgeführt haben , sei herzlich gedankt. Dank sei auch der
Presse und dem Rundfunk ge>agt , die die vom Reich aus geleitete
ausgezeichnete Propaganda wirkungsvoll unterstützt haben . Die
NS . -Volkswohlfahrt wird in ihrer weiteren Arbeit , besonders
in dem jetzt einsetzenden großen Hilsswerk „Mutter und Kind"
die nationalsozialistischen Grundgedanken der Selbstoerantwor-
tung , der Selbsthilfe und der Erziehung zur Arbeit zur Durch¬
führung bringen . Dazu benötigt die NS . -Volkswohlfahrt ebenso
wie beim Winterhilfswerk die tatkräftige Unterstützung de»
ganzen Volkes Von dem Winterhilfswerk kann auch für Würt¬
temberg wie für das ganze Reich gesagt werden:

„Es war ein erfolgreicher Kampf gegen Hunger und Kälte
und ein wertvoller Teilfieg in dem Krieg mit der Not l«
unserem Volke.

"

Ahr, erfolgt die Inbetriebnahme des Selbstanschlußamtes
in Bad Teinach . >

Lalw , 10 . April . (Zum Reichsberufswettkampf .) Der Reichs - ^
berufswettkampf nimmt im Kreis Calw am Donnerstag seinen s
Anfang . An diesem Tage versammeln sich nachmittags um vier ;
Uhr die männlichen und weiblichen Teilnehmer des Reichsberufs - !
Wettkampfes in der Calwer Gewerbeschule, wo sich auch der
Ehrenausschuß einfinden wird . Zur Eröffnung des Wettkampfes
sprechen Kreisbetriebszellen -Obmann Pg . Enten mann, ein
HZ.-Führer und ein Mitglied des Ehrenausschusses . Zung-
bauern und Angestellte werden gesondert geprüft , und zwar die
Iungbauern am Samstag in Calw und Neubulach und die An¬
gestellten am Sonntag in Calw . j

Glatten , 10 . April . (Tödlich verunglückt .) Der im
Z7. Lebensjahr stehende Elafermeister Matthäus Wid-
maier ist in der Nacht auf Montag über den in der Nähe
des Ueberlandwerkes Glatten befindlichen Dauchsteinfelsen,
der eine Höhe von etwa 20 Metern hat , ab gestürzt.
Der Verunglückte hatte am Sonntag in einer geschäftlichen
Angelegenheit im nahen Wittendorf zu tun, wo er sich ver¬
spätete , so daß er den Rückweg bei Nacht antrat . Dabei
scheint er in der Dunkelheit vom Weg abgekommen zu sein:
er irrte im Wald umher , um den richtigen Weg zu suchen,
dabei ließ er sich wahrscheinlich von dem beim lleberland - j
werk brennenden Licht täuschen : so geriet er in die Nähe
des Ueberlandwerkes und stürzte dort über den Felsen in
das Bachbett der Glatt . Bei dem Sturz brach der Be - -
dauernswerte das Genick, was seinen schnellen Tod zur -
Folge hatte . Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe und
drei unversorgte Kinder, denen sich allgemeine Teilnahme .
juwendet . r

Stuttgart , 10 . April . (Regiments - Jubiläum .) Das '
Ehrenmal vor der Rotebühlkaserne und die Gedenktafel am
alten Kasino sind Mahnmale für über 4000 tote Helden des
Regiments 125 . Und nun, 20 Jahre später , bläst das Sig¬
nal noch einmal : „Das ganze Sammeln "

. Kein Siebener
darf am 9 . und 10 . Juni in Stuttgart fehlen beim großen s
„Appell "

, der das alte Regiment noch einmal zusammen - -
tühren soll ! Meldungen beim Jubiläumsausschuß 125
Stuttgart-N, Friedrich -Straße 34 . j
. Dagersheim , OA. Böblingen , 10. April. (Brand . )

'
Sonntag früh bemerkte die von einem Ausmarsch heimkeh¬
rende SA . im Rathaus Feuer . Durch ein schadhaft gewor¬
denes Ofenrohr im Arrestlokal war schon der Boden des
Sitzungssaales durchgebrannt . Auch die in der Nähe stehen¬
den Äktenkästen waren schwer gefährdet . Durch die Auf¬
merksamkeit der SA . ist der Brand noch rechtzeitig gelöscht >
worden . j

Heilbronn . 10 . April . (Bran d . ) In einem der schönsten
äuser der Cchillerstraße , Nr . 10, brach ein Brand aus.
ie Bewohner des Hauses , das Architekt Schneider gehört,

schliefen bereits und mußten von Vorübergehenden aus den
aufsteigenden Rauch aufmerksam gemacht werden Der
Brand entstand im Dachstuhl aus bisher noch unbekannter
Ursache . Der Dachstuhl ist völlig ausgebrannt.

Vorderuhlberg , OA . Crailsheim , 10. April. (Ver¬
di a n n t . ) Als die 52jährige Ehefrau Margarete Brenner
ln der Küche mit Kochen beschäftigt war, fingen ihre Klei¬
der auf ungeklärte Weise von hinten Feuer, so daß sie so¬
fort in Hellen Flammen stand. Vis ihre Angehörigen, die
ernten im Hofe mit Holzsägen beschäftigt waren,

"
ihr zur

Hilfe eilten, war sie schon derart verbrannt, daß sie andern
Tags im Krankenhaus Crailsheim unter furchtbaren
Schmerzen starb.

Waldhausen, OAl Welzheim , 10 . April, (Tödlichver»
vnglückt . ) Bei Arbeiten an der Landeswasserversorgung
auf der Markung Plüderhausen ist der 42 Jahre alte ver¬
heiratete Eotthilf Koch von hier dadurch tödlich verun¬
glückt , daß er von einem etwa 40 Zentner schweren Rohr,
das von einem etwas schief stehenden Wagen abglitt, er¬
drückt wurde.

Eigmaringen, 10 . April. (F l i e g e r h e i m .) Der Fürst
von Hohenzollern hat dem Führer der Fliegergruupe. Dr.
jur . Leven , das frühere Heim des Sport - und Wehrbun-
ves für Zwecke der Fliegerei zur Verfügung gestellt.

Hechingen, 10 . April . (Waldbrand am Zeller-
Horn . ) Am Sonntag brach an der Westseite vom Zeller¬
horn ein Waldbrand aus . Von der Burg Hohenzollern
wurde sofort die Feuerwehr alarmiert. Hunderte von fleißi¬
gen Händen dämmten das Feuer in und konnten ein Ueber-
greifen aus die nahe Tannenkultur der Onstmettinger Ge¬
markung verhindern . Das Feuer entstand vermutlich durch
leichtsinniges Wegwerfen eines brennenden Streichholzes
Der ganze Brandplatz erstreckte sich aus eine Fläche von
zirka 40—60 Meter Breite und 120 Meter hangaufwärts.
Durch herabfallende Steine wurden einige der Helfer ver¬
letzt.

Vom bayerischen Allgäu, 10 . April . (Der Trompe¬
ter . der eine Schlacht gewann . ) Dieser Tage ver¬
schied der ehemalige Bürgermeister und Altveteran Joses
Erdle in Wollmetshofen Mit ihm ist ein Mann gestorben,
der in der Geschichte des Krieges von 1870/71 eine besondere
Nolle gespielt hat . Er war Trompeter beim 1 bayerischen
Artillerieregiment , das unter Prinz Luitpold stand. Er
hatte auf irgend eine Art das Nückzugssignal der Franzo¬
sen erfahren . Als nun der Kamps aus dem Höhepunkt stand,
nahm er sein Instrument und blies das französische Signal,
woraus die französischen Signalisten pflichtgetreu mitblie¬
sen. Die Folge war, daß die Franzosen den Rückzug antra¬
ten und die Schlacht für die Deutschen einen siegreichen Aus¬
gang nahm Für seinen gelungenen Streich wurde er vor
dem ganzen Heer gelobt und erhielt als Auszeichnung die
Kriegsdenkmünze und das Militärverdienstkreuz,- eine ganze
Reihe anderer Ehrenzeichen schmückten seine Brust. Er hat !
ein Alter von fast 82 Jahren erreicht.

Aus Baden !
Gernsbach , 10 . April . (Gute Beschäftigung .) Von der Fa.

Katz u . Klumpp AG . kann berichtet werden , daß sie nahezuin allen Abteilungen gut beschäftigt ist . Im Laufe der letzten
Wochen konnte die Belegschaft nahezu um 80 v . H . erhöht wer¬
den, so daß auch viele Arbeitslose untcrkamen , die schon lange
einen Verdienst entbehren mußten . Auch alte Kämpfer der
Ne-DAP . konnten dabei wieder zu Verdienst gelangen . Vor
allem werden zur Zeit Holzbauten jeglicher Art ausgejührt . Die
«Krina ist außerdem zum Barackenbau für den Arbeitsdienst zu-
tzelassen worden . t

Aus dm GerWssaal
Der Waltershausener Mordprozetz

Das Verhör der Frau Werther
Schweinfurt , 10. April . Bei der Vernehmung der Frau Wer>

ther wies der Vorsitzende auf die Selbstmordgedanken hin , di«
das Ehepaar Werther wiederholt geäußert haben soll , ferner aus
den Umstand, daß es völlig ungeklärt sei , wie der Täter in dar
bezw . aus dem Wohnzimmer habe gelangen können. Dadurch
bleibe ein Verdacht der Mittäterschaft gegen Frau Werther
bestehen und eine Entschädigung für die seinerzeit erlittene Un¬
tersuchungshaft sei aus diesem Grunde abgelehnt worden.

Frau Werther schilderte dann eingehend ihren Lebenslauf unt
betonte , daß sie und ihr Mann sich früher in sehr guten finan¬
ziellen Verhältnissen befunden hätten . „Wir hatten gut zu¬
sammengelebt "

, fuhr Frau Werther fort , „aber nachher, das muj
ich gestehen, wurde das Verhältnis etwas getrübt , weil mein
Mann auch andere Frauen gern hatte . Aus finanziellen Rück¬
sichten war der Tod meines Mannes nicht erwünscht und erst
recht nicht notwendig ." Die Eheleute Werther seien mit dem
Chauffeur Liebig in den ersten Monaten zufrieden ge¬
wesen. Nachher aber habe sich Liebig sehr verändert . In letzte«
Zeit , so fuhr die Zeugin fort , habe ich vor Liebig Angst gehabt.
Er war mir unangenehm geworden . Er gab keine Antwort mehr
und stand früh nicht mehr auf.

Vorsitzender : Sie sollen sich vor ihm gefürchtet haben?
Zeugin - Er war mir unheimlich geworden . Ich bin nickt mein
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allein mit ihm im Auto gefahren . Der Staatsanwalt sowohl,
wie der Verteidiger Liebigs stellte an die Zeugin noch einig»
Fragen , die sie in den meisten Fällen mit den Worten „Davor
weiß ich gar nichts" beantwortete.

Am sechsten Tage wurde das Verhör der Frau Werther fort¬
gesetzt. Der Vorsitzende fragt zunächst nach dem Besitz von Wasi
fen . Frau Werther erklärt , daß sie vor etwa 30 Jahren eine»

s Revolver bekommen habe. Er sei noch >o geladen gewesen, wi>
i sie ihn bekommen habe . Sie habe überhaupt eine Abneigung
! gegen Waffen gehabt und auch keine Kenntnis derselben. De«

Charakter Liebigs schildert Frau Werther als verlogen . In dei
weiteren Vernehmung teilt Frau Werther dann mit , daß sie m :i
ihrem Mann am Vorabend des Mordtages gegen 20 Uhr Abende
brot gegessen hätte . Der Vorsitzende stellt dann ungefähr di,
Vorgänge an dem Abend wie folgt fest : Frau Werther sei uw
gefähr um 21 Uhr in ihr Schlafzimmer gegangen . Ihr Man«
habe unten geweilt und nicht wie sonst mit ihr zusammen
am Bett Karten gespielt Er habe sich dann für die Nacht um-
gezogen und sei erst darnach zu ihr gekommen, um ihr den Eute-
nacht- Kuß zu geben. Er habe Sann die Tür zu seinem Zimmer
hinter sich zugemacht. Ihr Mann werde wahrscheinlich noch
etwas gelesen haben , während sie eingeschlafen sei. Durch einen

I furchtbaren Schrei sei sie später aufgewacht . Die Tür sei auf-
gegangen und im Türrahmen hätte Liebig gestanden. Er Hab«
sofort angefangen zu knallen.

Der Vorsitzende fragt Frau Werther anschließend, ob es wirk¬
lich Liebig war , ob der Knall ein Schußknall gewesen sei und
was das für ein Schrei gewesen sei . worauf Sie Zeugin er¬
widerte : „Liebig war es Er hat auf mich geschossen.

" Vorsitzen¬
der : „Woran erkannten Sie ihn ?" Zeugin : „Ar seinem Haar,
es war ganz hell.

" Vorsitzender: „Wie haben Sie sich benom¬
men?" Die Zeugin erklärt darauf , sie sei nicht ruhig liegen
geblieben , sondern sie sei sofort aus dem Bett gesprungen . Lie¬
big sei schon istk Zimmer gewesen und sie sei etwas auf ihn zu¬
gegangen Sie habe gerufen : „Um Gottes willen . Karl , hör auf
mit dem Schießen !" Er habe geantwortet : „Nun erst recht,
gnädige Frau !" Wieviel Schüsse Liebig abgegeben habe , könne
sie nicht sagen , sie sei von den Kugeln getroffen worden . Nachdem
sie rückwärts auf ihr Bett gefallen sei , habe sie automatisch die
Bettdecke über sich gezogen Liebig sei nochmals näher heran¬
gekommen. habe d : e Bettdecke auigehoben und unter die Decke
auf sie geschossen. Das sei der letzte Schuß gewesen . Wie Liebig
sich aus dem Zimmer entfernt habe, könne sie nicht a , aeben.
Sie habe einen Knall gehört , als ob eine Tür zugeworsen würde.
Hinausqehen hätte sie ihn nicht gesehen.

Handel und Verkehr
Solzpreise und Baumarkt . Die allgemeine Belebung der Wirt¬

schaft hat sich aui dem Holzmarkt in einer beachtlichen Erwei .e-
rung des Holzverbrauäzes und in einer gewissen Erholung der
Holzvreise bemerkbar gemacht. Diese Erholung konnte keines¬
wegs überraschen, nachdem in den letzten Jahren die Rundbolz-
vreise z. B . iür Nadelnutzholz sich auf dem halben Vorkriegsstand
bewegt hatten . Die Preiserbolung war iür Holzüberschußgebiete
wie Württemberg , die einen besonders ungünstigen Preisstand
auswiesen , wohl etwas fühlbarer als in anderen Gegenden, die
vermöge günstiger Verhältnisse in den letzten Jahren einen ge¬
ringeren Preissturz zu verzeichnen batten . Im Reichsdurchschnitt
hat sich die Preiserholung gegenüber 1932 33 in reckt mäßigen
Grenzen bewegt. Die heutigen Nadelrundholzvreile liegen im
Landesdurchschnitt 25 Prozent unter Sem Vorkriegsstand , wäh¬
rend gleichzeitig die Preise iür „Vaustoiie " um 6—10 Prozent
über Vorkriegszeit und der Index rar Baukosten 25 Prozent
über dem Vorkriegsstand sich bewegen. Das Rundholz im Wald
räülr also nach wie vor zu den weitaus billigsten Baustoffen,
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Getreide
« erliner Markt für Nährjtand vom 1V . Avril . Weizen märk.

186— 197. Roggen märk. 154— 165. Braugerste 172—176. Som¬
mergerste 161 —166 Safer märk. 149- 157 . Auszugsmehl 32 60
Lis 33.60. Vorzugsmebl 31 .60—32.80 Vollmebl 30.80- 31 60.
BäckermM 26.60— 27 .60 . Roggenmehl 22—23. Weizenkleie 11 .40
bis 11 .60. Roggenkleie 10.60—10 .90 RM.

Stuttgarter Eroßmarkt kür Getreide und Futtermittel vom
10. Avril . Der Weizenmrrkt verlier in der abgelaureven Woche
stetig. Das Meblseschärt ist befriedigend öaier etwas gefragt.
Die andern Futtermittel ruhig Preise : Weizen 19 .70 Roggen
16 .70 . Braugerste 17— 17 .75. Furtergerst « 16— 17 Safer 15. 15
bi» 16.50, Wieienbeu 5 .50—6 .50 . Kleebeu 7—3. Stroh 1.80 —2.
Weizenmehl Spezial 0 31 .30- 31 .80 . Brotmehl 25 .30—25 .80.
Kleie 10—10.50 RM.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 10. Avril

Zufuhr : 35 Ochsen . 63 Bullen . 189 Jungbullen . 239 Kühe, 318
Färsen . 1409 Kälber . 3781 Schweine. 2 Schafe. Unverkauft : S
Ochien . 3 Bullen . 10 Jungbullen , 2 Kühe . 3 Färsen und 856
Schweine.

Ochsen: ausgem . 28—31 (27—30) . vollfl. 23—27 (24—26) .
kl. 23—24 ( unv . ) .

Bullen: ausgem . 25—29 (28—29) . vollsl. 26—27 (unv .) . fl.
25—26 ( unv.) . ger 22—24 (23—24).

Kühe: ausgem . 22—26 ( unv . ) , vollfl . 16—20 (unv .) . fl . 12
bis 15 (unv .) , ger. 9—11 (unv .) .

Färsen: ausgem . 31—34 (30- 33) . vollfl . 27- 30 (27—29).
A- 24—26 ( unv .) .

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 49—50 (44—47) .
mittl . 44- 47 (39- 42) , ger . 37—43 (33—37) .

Schweine: über 300 Pfd . 42—44 (47—48) . von 240—300
Pfd . 42^ 13 (46- 47) . von 200- 240 Pfd . 41—43 ( 45—47) . von
160—200 Pfd . 40—41 ( 44—46) . von 120—160 Pfd . 38—39 (46
bis 43 ) . Sauen 32—36 ( 33—37) RM . Marktverlauf : Großvieh
mäßig belebt bis belebt Kälber beleb-t, Schweine schleppend,
lleberstand etwa ein Fünftel des Auftriebs . Nächster Markt:
Dienstag , 18. Avril.

Stuttgarter Fleischgroßmarkt vom 1V. April . Frischfleisch:
Farrenileisch 43—48 ( unv .) , Rindfleisch Rindviertel fett 51 bis
59 ( 50—58) . mittel 43—48 ( unv .) . gering 38—41 ( unv .) . Kuh»
fleisch 25—36 (unv .) , Kälber mit Innereien 74 -80 (66—75) .
Schweinefleisch 64 —69 (65—70) . Snmmelsleisch 67—72 ( unv .)
Pf «.

Pforzheim «« Pferdemarkt vom 9. April . Auftrieb : 47 Pferde,
keilweis gute Tiere . Verkauft wurden leichte Pferde zu 150 bis
306, mittlere 350—700 schwere Pferde zu 800—1100 RM . . beste
Tiere galten über den Preis . Zu Beginn des Marktes war der
Handel mäßig , später wurde das Geschäft etwas belebter.

Neckarjulmer Pfahlmarkt vom 16. Avril . Die Zufuhr von
Pfählen war eine sehr reichliche . Zugeführt waren dem Markts:
120 000 Weinbergpfähle ( im Vorjahr 70 000 ) , 1000 Bohnenstan¬
gen ( 3700 ) . 200 Hopfenstangen. Außerdem waren zahlreiche Let¬
tern. Rechen u a . m zu haben . Die Preise für Weinbergpkähle
gestalteten sich pro 100 Stück auf 2.60—2.80 NM . ( im Vorjahr
1.60—2 RM .) . Bohnenstangen kosten 20 Stück 1— 1 .50 RM . . Ho¬
pfenstangen 1— 1 .50 RM . pro Stück . Der Marktverlauf war i«
Weinbergpsäblen außerordentlich lebhaft.

Grwecbebank Allenstelg
etngetragcne Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Einladung zur
Hmttulmsammlung

auf Samstag , den 21 . April ds . Js . abends 8 Uhr in
das Gasthaus zum „Schwanen" dahier.

Tagesordnung:
1 . Bericht und Rechnungsoorlage über das Geschäftsjahr 1933.

2. Bekanntgabe des Berichts über die vorgenommene gesetz¬
liche Revision.

S. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstands
und Aufstchtsrats.

4. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns.
5. Ergänzungswahi des Aussichlsrats.

Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen im
Bankiokale aufgelegt.

Altenstelg , den 10 . April .1934.
Vorstand:

Wucherer . Burghard . Mezger.

Kienen »sum uomsoisls.

,MäkM8 ämvMkkl"
Karin blardt . blsns Lrsusevetter.

kan Kriminalfilm in 8 Akten.

Vorstellungen:
lVlittvock , Donnerstag , breitag je abends 8 .30 l_liir.
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2u belieben durch die Duckdsndlung Dauk
Altensteig und Nagold
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RlMdsUNk
Donnerstag . 12. Avril

7.10 Nach Frankfurt : Frühkonzert
10. 10 Aus Stuttgart : Der Bürger als Edelmann
10 .50 Romantische Hausmusik
12.00 Nach Frankfurt : Ballettmusik
13.20 Nach Frankfurt : Overn -Qucrschnitte . Schallplatte«
14 .00 Aus Stuttgart : Im Wald und auf der Heide
15 .00 Kinderstnndc . Märchen und Erzählungen
15.30 Für unsere Kleinen
16.00 Nach Frankfurt : Nachmitragskonzert
17 .30 Volksdeursches vom Avril
17 .50 Schallvlatten
18.00 „Lenbachs und Münchens goldene Zeit"
18.15 Nach Frankfurt : Familie und Rasse
18 .25 Nach Frankfurt : Spanischer Sprachunterricht
19 00 Nach Frankfurt : „Ein Heiratsantrag"
19.45 Aus München : Vortrag über Oesterreich
20 . 15 Aus Königsberg : Stunde der Nation : Deutsche Lieber

der Gegenwart
21 .35 Aus Frankfurt : Klaviermusik von Friedrich Chopin

22.40 ZwischeNprogramm
23 .00 Aus Frankfurt : Früblingskantate von Scheuer
24.00 Aus Stuttgart : Nachtmusik.

W

der NSDAP.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

KreisbauernschaftFreudenstadt
Zur Kundgebung in Stuttgart am 13. April 1934 fährt ei»

Sonderzug von Eutingen nach Stuttgart und zurück , Eutinae»
ab 0 .25 Uhr , Stuttgart an 7 .57 Uhr , Stuttgart ab 18.10 Uhr
Eutingen an 20 .02 Uhr . Von Freudenstadt fährt morgens4.4-
Uhr ein Arbeiterzug nach Eutingen. Es ist erforderlich , alle An¬
meldungen telephonisch bei der Kreisbaucrnschaft327 zu machen
um eine entsprechende Fahrpreisermäßigung zu erreichen.

An sämtliche Innungs -Obermeister , Kreis Freudenstadt
Betrifft Kundgebung vom 15. April in Stuttgart . Der RS.-

Hago-Kreisamtsleitung sind von der Ausstellung „Die Kamera»
400 Eintrittskarten zugegangen . Diese werden um 75 Prozent
Ermäßigung , also die Eintrittskarte zu 15 Psg . , abgegeben.
Obermeister , die Interesse daran haben , bitte ich, mir ihren Be¬
darf zu melden oder die Karten gegen Bezahlung aozuholen.
Sobald die Fahrkarten für den 15. April nach Stuttgart ringe -,
troffen sind , wird dies bekanntgegeden.

Kreisamtsleitung der RS .-Hag».

Letzte Nachrichten
Ausübung der Polizeigewalt in den Arbeitsdienstlagern

Berlin , 10 . April . Wie der Amtliche Pressedienst mit¬
teilt , hat der preußische Minister des Innern im Einver¬
nehmen mit der Reichsleitung des Arbeitsdienstes alle
Polizeibehörden durch Runderlaß darauf hingewiesen , daß
die Arbeitsdienstlager nach der geltenden Rechtslage in
jeder Hinsicht den zuständigen Polizeibehörden unterstehen.

Tränengas in einer Versammlung der öfierr . Monarchisten
Wien , 11 . April . Dienstagabend wurde eine Versamm¬

lung der österreichischen Monarchisten im „Grünen Tor"
empfindlich gestört . Während der Rede des Führers der
österreichischen Monarchisten , des Gesandten Wiesner , wur¬
den Tränengasfläschchen geworfen und zertreten . Die Folge
war eine so starke Tränengasentwicklung , daß die Versamm¬
lung unter großem Tumult abgebrochen werden mußte.

Ein österreichischer Arzt wegen nationalsozialistischer
Betätigung gemaßregelt

Wien , 10 . April . Amtlich wird mitgeteilt : Der Vun-
desminister für soziales Recht hat auf Grund der Verord¬
nung der Bundesregierung vom 16 . Februar 1934 als

Rechtsfolge wiederholter Bestrafung gegen den praktische»
Arzt Dr . Tschiggero in Lienz in Ofttirol wegen einer alr
nationalsozialistische Demonstration sich darstellenden Haick
lungsweise die Einstellung der Ausübung der ärztliche»
Praxis ausgesprochen. Es ist dies der erste Fall der An¬
wendung des neuen Gesetzes , durch das Aerzten , Rechts¬
anwälten , Notaren , Apothekern und Tierärzten wegen
nationalsozialistischer Betätigung die Praxis entzogen wei¬
den kann.

Zwei Soldaten vom Starkstrom getötet
Paris , 11 . April . Bei der Anlegung einer Feldtelefon¬

leitung wurden vier Soldaten aus der Garnison Oran , die
einer Hochspannungsleitung zu nahe kamen, vom Stark¬
strom getroffen . Zwei Soldaten wurden getötet , die Hei¬
den anderen konnten gerettet werden.

Wetter für Donnerstag
Die Luftdruckverteilung ist ziemlich ungleich geworden,lieber dem Festland liegen Depressionsgebiete, im Norden

ein ausgedehnter Hochdruck. Für Donnerstag ist unbeständi¬
ges, nur zeitweilig aufherterndes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei, Altensteig.

Hauptschriftleitung : L. Lauk . Anzeigenleitung : Gust. Wohnlich.
Altensteig . D .-A . 1 . 3. 34 : 2100.
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Döwen - Drogerie Nicker

Lehrverträge
empfiehlt die

Buchhrkidiung La «k

! « « k « I

kür ükll MulsMug!
82m1ilclie 8cluilb8clier und Atlanten tür die

Volksschule.

Takeln
Qrikkel
Federkasten
8clnvSmme
Sckvammdosen
LIeistikte
Lleistiktspitrer
( irikkelspitrer
Dleisiiltriikel
ledern
Federhalter
Radiergummi
kedervischer
Tarbstikte
lVlalkssten
einreine karben
karbstikte
Tuscde

Pinsel , scbvsrr urick ksrbix
Zeichenkohle
Tineale , lAaLstäbe
ttelte
Nektsckoner
Aufgabenhefte
Zeichenhefte
OA . - Karten
AIphgbetke8ütterUn
Einmaleins
Tiniendlütter
Lündsndpapiere
Tleickenbogen
Zeickenblock
8ckreibetuis
KeiL ^euge
keiöbretter
Reiüsckienen - Mnkel

^ ekrbücker für die kesl - und Lateinschule

werden schnellstens besorgt!

vucnnsnaiung
Mlenswig unü nssow

Alcdhslden » den 10. April 1934.

Trauer -Anzeige.

Unsere liebe Butter und QroLinutter

Ms Mr!s831186?
ged . Traud

ist heute krüh nach kurrer Krankheit im Alter
von 76 wahren sankt entschlskea.

Im Namen der trauernden Kinder:
kamllle Kirn.

Leerdigung Donnerstag , 12 . April 1934
nachmittags 2 llkr.

Blühende Peusee
SchniltlmGücke

empfiehlt
GSrtverki Helürlch WM,

Altensteig , Telefon 316.

Gesucht wird ein kräfti¬
ger , junger

der mit Pferden umzugehen
versteht . Eintritt sofort.

Fr. Seeger zur
Berneck.

.Linde«

kabnen-

8tokke
kerliße ksknen

Lesteilungen erbitte
krübreitig

keiildvIS IsM.
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